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Charakteristik Auflage: 4.000

cosmetic dentistry ist das interdisziplinäre Fachmagazin für 
High-End-Zahnmedizin und zugleich das Mitgliederorgan der 
Deutschen Gesellschaft für Kosmetische Zahnmedizin e.V. 
(DGKZ). Seit Veröffentlichung der Erstausgabe im Jahre 2003 
hat sich das Magazin als beliebter Abo-Titel im deutschen Den-
talmarkt etabliert. Neben der Wiederherstellung oder Verbesse-
rung natürlicher funktionaler Verhältnisse im Mund-, Kiefer- und 
Gesichtsbereich gewinnt zunehmend die Nachfrage nach da
rüber hinausgehenden kosmetischen und optischen Verbesse-
rungen oder Veränderungen an Bedeutung. In der Kombination 
verschiedener Disziplinen der Zahnheilkunde eröffnen sich da-
durch völlig neue Möglichkeiten. Das inhaltlich anspruchsvolle 
Magazin richtet sich an die Mitglieder der DGKZ sowie alle jene 
Zahnärztinnen und Zahnärzte, die besonderes Interesse an der 
Realisierung von hochwertigen ästhetischen Lösungen haben. 
In Form von Fachbeiträgen, Anwenderberichten, Hersteller- und 
Veranstaltungsinformationen wird über neueste Trends, fach
liche Standards und Innovationen informiert.
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Pinhole® Surgical Technique –
Neue schonende Therapie 
bei Zahnfl eischrückgang

Dr. Bianca Wirnharter

Häufige Ursachen für Rezessionen sind fortgeschrittene 
Parodontitis, Fehlbelastungen bei funktionellen Proble-
men oder nach kieferorthopädischen Behandlungen und 
falsche Putztechniken. In welchen Fällen die sogenannte 
Pinhole® Surgical Technique (PST) zur Anwendung kom-
men kann, richtet sich nach der genauen Indikation. Bei 
einer Rezession aufgrund aggressiver Putztechniken ist 
die Prognose der PST vielversprechend. Bei Parodonti-
tis wiederum hängen die Erfolgschancen vom Knochen-
abbau ab. Aufgrund der weiten Verbreitung dieser Zahn-
fleischerkrankung soll am Beispiel der Parodontitis im 

Folgenden exemplarisch aufgeführt werden, wie sich die 
PST in das aktuelle Behandlungsspektrum einfügt.

Aktuelle Standardverfahren 
bei Zahnfl eischrückgang 

Zwar ist die schwere Parodontitis aufgrund verbes-
serter Versorgungsleistungen rückläufig, aufgrund des 
demografischen Wandels wird der Behandlungsbedarf 
in Zukunft aber steigen. Momentan liegt die Inzidenz 
bei jüngeren Senioren immer noch bei 25 Prozent.1 Der 

Obwohl viele Patienten unter Zahnfl eischrückgang leiden, gibt es häufi g Vorbehalte gegenüber einer auf-
wendigen Korrektur mit Transplantaten. Ein in Deutschland noch recht unbekanntes Verfahren könnte unter 
anderem für diese Patientengruppe eine interessante Alternative sein, da es ohne Schnitte auskommt, fast 
schmerzfrei und risikoarm ist. 

© Stefano Garau/Shutterstock.com
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besonders mit fortgeschrittener Parodontitis vergesell- 
schaftete Zahnfleischrückgang stört nicht nur die Rot- 
Weiß-Ästhetik, sondern kann auch die Schmerzempfind-
lichkeit der Zähne und das Wurzelkariesrisiko erhöhen. 
Die Korrekturmöglichkeiten des veränderten Zahn-
fleischverlaufs stellen in der Regel hohe Anforderungen 
an die Expertise des Zahnarztes und die Geduld des  
Patienten. Das ist einer der Gründe, warum manche Pa-
tienten die Behandlung aufschieben, bis der Zahnverlust 
droht. In solch fortgeschrittenen Stadien steigt jedoch die 
Komplexität des Eingriffs. 

Goldstandard ist aktuell die Rezessionsdeckung, die 
von Zahnfleischschwund betroffene Zahnreihen harmo-
nisiert: Ein Transplantat aus Schleimhaut oder Bindege-
webe deckt den Übergang von Zahnwurzel zu Zahnkrone 
sicher ab. Die Bindegewebsentnahme am Gaumen ist 
oft mit persistierenden Schmerzen, aber auch mit guten 
Langzeitprognosen verbunden. Die Regeneration des 
Bindegewebes dauert mindestens neun Wochen.2 Vo-
raussetzungen für diese Behandlung ist eine intakte Zahn-
fleischpapille. Bei Verlust der Zahnfleischpapille ist eine 
Rekonstruktion derselben vonnöten, was in der Regel 
eine hohe Kunst ist. Die Prognose ein- oder zweischich-
tiger Verschiebelappen ist jedoch unsicher. Eine Alterna-
tive für die kurzzeitige Problembehebung ist Hyaluron-
säure, die der Körper nach einiger Zeit abbaut. Größere 

Defekte erfordern eine Keramikrekonstruktion mit Kro-
nen oder Veneers. 

Gute Ergebnisse all dieser Methoden sind jedoch nur 
bei gründlicher Mundhygiene, einem Verzicht auf hohen 
Tabakkonsum und einer entzündungsfreien Mundsitua-
tion zu erwarten. Dem Erfolg abträglich sind zudem inter-
venierende Allgemeinerkrankungen wie schlecht einge-
stellter Diabetes oder starker Knochenabbau. Aufgrund 
der anspruchsvollen Techniken und langen Heilperioden 
sind momentan vor allem Patienten mit starken ästhe-
tischen Einbußen an einer Zahnfleischkorrektur interes-
siert. Die schonende Pinhole® Surgical Technique könnte 
aber nicht nur diesem Patientenkreis zugutekommen, 
sondern auch für weitere Betroffene attraktiv sein. Ist die 
Papille interdental verloren und damit Miller-Klasse III ge-
geben, sind die Erfolgsprognosen weniger gut. Es kann 
jedoch immer noch eine Verbreiterung und eine wider-
standsfähigere, befestigte Gingiva erzielt werden. 

Wie funktioniert die PST?

Die Pinhole® Surgical Technique ließ Dr. John Chao 
schon im Jahr 2000 in Amerika patentieren. Aber erst 
vor wenigen Jahren begann die flächendeckende Ver-
breitung des Verfahrens in den USA. Die Zahl der deut-
schen Anwender liegt bislang nur im niedrigen zweistel-

Abb. 3

Abb. 1: Die 25-jährige Patientin mit moderater Rezession beider Kiefer und persistierenden Überempfindlichkeiten. Abb. 2a und b: Die Situation direkt nach 

der Operation. Abb. 3: Drei Wochen nach der Operation: Der Heilungsprozess ist gut vorangeschritten, die Löcher sind verheilt, die Morphologie der Gingiva 

verbessert und die Rezessionen zu 70 bis 90 Prozent gedeckt.

Abb. 2b

Abb. 2aAbb. 1
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Vor 40 Jahren gründete Zahnarzt und CEO Dr. Dan Fischer das Un-
ternehmen Ultradent Products. Innerhalb von vier Jahrzehnten hat 
es sich von South Jordan/USA aus zu einem Global Player der Den-
talbranche entwickelt und ist seinen Anfängen – auch mit weltweit 
mehr als 1.600 Mitarbeitern und knapp 1.500 Produkten – immer 
treu geblieben.

Ideale und Innovationen
Von Beginn an hat sich Ultradent Products zum Ziel gesetzt, die 
Mundgesundheit mithilfe von Wissenschaft, Kreativität und Inno-
vationskraft nachhaltig zu verbessern. Im Fokus stehen dabei das 
Wohlbefi nden und der Schutz der naturgegebenen Zahnsubstanz. 
Dementsprechend unterstützt Ultradent Products Zahnärzte auf 
der ganzen Welt mit durchdachten und qualitativ hochwertigen 
Lösungen für eine möglichst minimalinvasive Zahnheilkunde und 
höchste Ansprüche.

Sicher und schonend zum Erfolg
Zu den beliebtesten Produkten von Ultradent Products gehört 
 Opalescence® Go. Das Gel zur professionellen Zahnaufhellung wird 
mit vorgefertigten Schienen, den UltraFit Trays, ganz unkompliziert 
im Home-Bleaching-Verfahren auf die Zahnreihen aufgebracht. 

Das Bleachingpräparat enthält 6 % Wasserstoffperoxid (H2O2); 
Fluorid und Kaliumnitrat stärken den Zahnschmelz und schützen 
vor Zahnsensibilitäten. 
Für gelungene Restaurationen sorgt die Polymerisationsleuchte
VALO® Grand. Das neueste Produkt aus der VALO®-Familie punk-
tet mit den bewährten Eigenschaften, besitzt jedoch eine um 
50 Prozent erweiterte 12 mm-Linse, die auch größere Molaren von 
10 bis 11 mm Durchmesser problemlos abdeckt. Der gebündelte
Lichtstrahl ermöglicht eine rasche, vollständige und vor allem 
gleichmäßige Aushärtung aller lichthärtenden Dentalmaterialien in 
nur einem Zyklus. 
Als Material der Wahl für einfache wie anspruchsvolle Restauratio-
nen empfi ehlt sich Mosaic®: Das Universalkomposit bietet die ide-
ale Kombination aus Ästhetik und Funktion für langlebige, natürlich 
wirkende Ergebnisse. Entscheidende Faktoren hierfür sind die in-
tuitive Handhabung, 20 Farboptionen und die hohe Haltbarkeit. Ge-
meinsam mit Ultradent Products kommen Zahnärzte leichter zum 
Ziel – für den Zahnerhalt und die Mundgesundheit des Patienten.

Ultradent Products GmbH
Tel.: 02203 3592-15 
www.ultradent.com/de

Ultradent

Minimalinvasiv und effektiv

Produkte | 
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14. DGKZ-Jahrestagung in Hamburg
Aktuelle Trends in hanseatischem Flair

Kosmetische und ästhetische Aspekte der zahn-
ärztlichen Therapie sowie der Ästhetischen Chirur-
gie stehen seit Jahren im Fokus von Fortbildungs-
veranstaltungen und Publikationen. Eines wird 
dabei immer wieder deutlich: Um die Patienten, die 
eine ästhetisch-kosmetisch motivierte Behandlung 
wünschen, zufriedenstellen zu können, ist die Qua-
lität der zahnärztlichen Leistung entscheidend  
für den Erfolg. Gefragt ist somit absolute High- 
End-Zahnmedizin. Da in diesem Zusammenhang  
u. a. eine intensive Fortbildung unabdingbar ist, bot 
die DGKZ im Rahmen ihrer Jahrestagung erneut  
ein anspruchsvolles Programm mit Table Clinics  
und hochkarätigen wissenschaftlichen Vorträgen 
an. Neben parodontologischen Aspekten standen 
auch Fragen zur orofazialen Ästhetik bis hin zu den 
Schnittstellen zur Ästhetischen Chirurgie im Mittel-
punkt.

Interaktiver Wissensaustausch

Nach der erfolgreichen Neuerung im letzten Jahr 
wurde auch in diesem Jahr ein Pre-Congress-Pro-
gramm mit insgesamt sechs Table Clinics organi-
siert. Bei diesen „Round Tables“, welche durch  
Referenten unter einer konkreten Themenstellung 
betreut wurden, konnten Studien, Techniken sowie 
praktische Anwendungsmöglichkeiten vorgestellt 
werden. Außerdem bot dieser Rahmen die ideale 
Möglichkeit, mit den Referenten und anderen Teil-
nehmern ins Gespräch zu kommen, Fragen zu stel-
len und zu diskutieren. Durch das Rotieren in drei 
Staffeln konnte jedem Interessenten eine Teilnahme 
an allen Themen ermöglicht werden. Unter anderem 
sprach Dr. Arzu Tuna/Attendorn zur effizienten Sei-
tenzahnrestauration mit System, Dr. Hubert Stieve/
Rendsburg erläuterte den aktuellen Stand der Photo-
dynamischen Therapie und Dr. Jens Voss/Leipzig  
beschäftigte sich mit der minimalinvasiven Front-
zahnästhetik und den ästhetischen Lösungen ohne 
Schädigung der Zahnsubstanz.

Hauptkongress

Am Samstag erwartete die Teilnehmer zunächst ein 
gemeinsames Podium der beiden Veranstaltungen. 
Prof. inv. (Universität Sevilla) Dr. Martin Jörgens/
Düsseldorf begrüßte alle Teilnehmer, anschließend 
folgten drei Einführungsvorträge zu unterschiedli-
chen Blickwinkeln des Themas „Das schöne Gesicht“. 
Dr. Voss setzte sich zu Beginn mit der zahnärztli-
chen Sicht auseinander, danach folgten Dr. Andreas 
Britz/Hamburg mit der ärztlichen und Dr. Lea Höfel/
Garmisch-Partenkirchen mit der psychologischen 
Sicht.
Im Anschluss an eine spannende Diskussionsrunde 
konnten sich die Teilnehmer in der angrenzenden, 

Hoch oberhalb der St. Pauli-Landungsbrücken in der Hansestadt Hamburg fand in diesem Jahr 

die 14. Jahrestagung der DGKZ statt. Unter dem Motto „Aktuelle Trends in der Ästhetischen 

Zahnheilkunde“ wurde die Tagung auch um das zum zweiten Mal von der DGKZ und der Interna- 

tionalen Gesellschaft für Ästhetische Medizin e.V. (IGÄM) veranstaltete Praxis & Symposium – 

„Das schöne Gesicht“ ergänzt.

Autorin: Lisa Schmalz

Abb. 1: In insgesamt sechs Table 

Clinics konnten sich Teilnehmer direkt 

mit den Referenten austauschen.

Abb. 1
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sehr gut besuchten Industrieausstellung über aktu-
elle Produkte und deren Anwendung informieren. 
Nach den einführenden Vorträgen wurden die bei-
den Veranstaltungen in separate Podien aufgeteilt. 
Bei der DGKZ-Jahrestagung startete Prof. Dr. Thors-
ten M. Auschill/Marburg nach der Pause mit den 
Möglichkeiten nichtchirurgischer ästhetischer Kor-
rekturen bei Parodontalpatienten. Ihm folgte Prof. 
Dr. Nezar Watted/Jatt (IL) mit seinem Beitrag zur 
perfekten ästhetischen Achse und Kieferorthopädie. 
Daran schloss sich Dipl.-Inform. Frank Hornung/
Chemnitz an, welcher die 3-D-Verfahren zur Be-
stimmung der kranialen Symmetrie als Grundlage 
für die zahnärztliche Therapie erläuterte. 
Nach einer Diskussionsrunde und einer Pause für 
die Teilnehmer ging es weiter mit Prof. Dr. Nicole B. 
Arweiler/Marburg, sie setzte sich mit schmerzemp-
findlichen Zähnen als nicht ausschließlich ästhe- 
tische Herausforderung auseinander. Auch der  
diesjährige DGKZ-Präsident Prof. inv. Dr. Jürgen 
Wahlmann/Edewecht referierte auf der Jahres- 
tagung, er thematisierte aktuelle Trends in der 
High-End-Totalprothetik. Den Kongressabschluss 
absolvierte Prof. Dr. Thomas Sander/Hannover mit 
der Vorstellung der neuesten Entwicklungen im  
Online-Marketing für Zahnarztpraxen.

Praxis & Symposium –  
„Das schöne Gesicht“

Unter der wissenschaftlichen Leitung von Dr. Britz 
widmete sich „Das schöne Gesicht“ nach der Pause 
den theoretischen Grundlagen und der allgemeinen 
Fragestellung. Hier wurden den Teilnehmern bildge-
stützte Erfahrungsberichte und Fallbeispiele prä-
sentiert, Vorher-Nachher-Bilder und Misserfolge 
gezeigt sowie das Problemmanagement themati-
siert. Danach ging das Symposium über zu prakti-
schen Übungen, bei welchen Dr. Britz Injektions-
techniken live und als Video demonstrierte. 
Anschließend erfuhren die Teilnehmer alles Wis-

senswerte zur Materialkunde und konnten mit  
„unsteriler“ Hyaluronsäure am Hähnchenschenkel 
üben. Highlight des Symposiums war die abschlie-
ßende Live-Behandlung und Demonstration am 
Probanden.

MUNDHYGIENETAG

Parallel zum zahnärztlichen Programm gab es an 
beiden Kongresstagen mit dem MUNDHYGIENETAG 
ein Programm für die Zahnärztliche Assistenz mit 
den Themen Prophylaxe, Praxishygiene sowie Quali-
tätsmanagement. Dem Praxisteam wurde hier das 
notwendige Handwerkszeug von der Bürste bis zur 
Zahnpasta, der Mundspüllösung und den Hilfsmit-
teln für die Interdental- und Zungenpflege bis hin 
zu Fluoridierungsmaßnahmen vermittelt. Der fach-
liche Austausch, die Kombination aus Seminar und 
Table Clinics zur Vermittlung und zur Vertiefung der 
praktischen Anwendung sowie der kollegiale und 
interdisziplinäre Austausch der Teilnehmer haben 
auch die 14. Jahrestagung der DGKZ in Hamburg zu 
einem sehr erfolgreichen und spannenden Kongress 
werden lassen.
Zur 15. Jahrestagung lädt die DGKZ am 15. und  
16. Juni 2018 nach Lindau._

Kontakt 

OEMUS MEDIA AG
Holbeinstraße. 29
04229 Leipzig
Tel.: 0341 48474-308
Fax: 0341 48474-290
event@oemus-media.de
www.oemus.de
www.dgkz-jahrestagung.de
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Abb. 2: Der aktuelle DGKZ-Präsident 

Prof. inv. Dr. Jürgen Wahlmann 

referierte zu den aktuellen Trends  

der High-End-Totalprothetik.

Abb. 3: Auch in diesem Jahr 

begeisterte Praxis & Symposium  – 

„Das schöne Gesicht“ mit Dr. Andreas 

Britz zahlreiche Teilnehmer.

Abb. 2 Abb. 3

Blick über
Stuttgarts Dächer

Ein Wartezimmer auf der Dachterrasse – was 
so ungewöhnlich wie verlockend klingt, gibt es 
in der Praxis für Zahnheilkunde und Oralchirur-
gie WHITEBLICK DR. FEISE + KOLLEGEN. Hier 
wird dem Patienten nicht nur ein breit gefächer-
tes und qualitativ hochwertiges Behandlungs-
spektrum geboten, sondern ganz nebenbei 
auch ein wunderbarer Ausblick über Stuttgart. 
Mit diesem Konzept beeindruckte die Praxis 
auch die Jury und sicherte sich Platz vier beim 
ZWP Designpreis 2017.
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Anzeigenformate   Preise (Weitere Formate auf Anfrage)

1/1: 2.950 € 1/2 hoch/quer: 2.220 € 1/3 hoch/quer: 2.040 €

Titelseite

Umschlag außen

Umschlag innen

auf Anfrage

1.000 €

500 €

Weitere Sonderwerbeformen auf Anfrage!

Agenturprovision: 10 % vom Kundennetto
Auf Beilagen und Beikleber sowie Aufschläge gewähren wir keine Agenturprovision.

Vorzugsplatzierungen

Preis bis 25 g 
bis 5.000 pro Tsd. 400 €*
ab 5.001 pro Tsd. 205 €*

Preis über 25 g
auf Anfrage

2-seitig
Papiergewicht bis 
115 g/m²
150 g/m²

4-seitig
Papiergewicht bis 
115 g/m²
150 g/m²Postkarten 

bis 5.000 pro Tsd. 350 €* 
ab 5.001 pro Tsd. 200 €*

Höchstformat 
200 x 290 mm

485 € pro Tsd.
545 € pro Tsd.

600 € pro Tsd.
660 € pro Tsd.Höchstformat

170 x 210 mm

Beilagen Einhefter

Beikleber

* zzgl. Postgebühren

1/4 hoch: 1.850 €

1/2 quer
S.: 180 x 123
A.: 210 x 148

1/2 hoch
S.: 90 x 246

A.: 105 x 297

1/1
S.: 180 x 246
A.: 210 x 297

1/3 hoch
S.: 60 x 246
A.: 70 x 297

1/3 quer
S.: 180 x 82
A.: 210 x 99

1/4 hoch
S.: 90 x 123

A.: 105 x 148

Die gesetzliche Mehrwertsteuer wird auf den Netto-Rechnungsbetrag aufgeschlagen.
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